
Klimaanpassung in kleinen und mittleren 
Kommunen 

Klimaanpassung als kommunale 

Daseinsvorsorge – Angebote für 

Kommunen 



Klimawandel in Sachsen 

 Niederschlagsabnahme und erhöhtes 
Trockenheitsrisiko im Frühjahr 

 Kontinuierliche Erwärmung mit erhöhter 
Hitzebelastung im Sommer 

 Mehr Sommer- und Hitzetage, anhaltende 
Trocken- und Hitzeperioden im Sommer 

 Lange Trockenperioden unterbrochen von kurzen 
und heftigen Starkregenereignisse im Sommer 

 Niederschlagszunahme im Sommer, erhöhtes 
Hochwasser- und Erosionsrisiko 
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Quelle: LfULG 

Quelle: SMUL 

Quelle: LTV 
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Das LIFE Programm der EU – seit 1992 

1. Teilprogramm Umwelt 
– Umwelt und Ressourceneffizienz 

– Natur und Biodiversität 

– Umweltpolitik und Information 

 

2. Teilprogramm Klimapolitik 
– Klimaschutz 

– Anpassung an den Klimawandel 

– Klimapolitik und Information 
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Ziel: widerstandsfähige Strukturen in 
Kommunen gegenüber den Folgen des 
Klimawandels, Daseinsfürsorge stärken 

Fokus auf kleine und mittlere Kommunen 
 < 100.000 Einwohner 

Leadpartner: TU Dresden 

Juli 2016 – Juni 2021 

Budget ca. 3 Mio. Euro 

Das Projekt: LIFE LOCAL ADAPT 
Integration of climate change adaptation into the work of local authorities 
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Die vier Säulen des Projektes 

Gespräche mit Kommunen Gespräche mit Kommunen 

Regionales Klimainformationssystem Regionales Klimainformationssystem Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer 

Wettbewerbe 2017 und 2019 Wettbewerbe 2017 und 2019 

Quelle: LfULG 

25 000 EUR Prämie für Stadt und Wobau Lauta  

Quelle: www.rekis.org 

Siehe auch: https://youtu.be/2LP7r8gtcOk 
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Zeitungsartikel Hoyerswerdaer Tageblatt 



Regionales Klimainformationssystem Regionales Klimainformationssystem Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer 

Zeitungsartikel Hoyerswerdaer Tageblatt 

Wettbewerbe 2017 und 2019 Wettbewerbe 2017 und 2019 

25 000 EUR Prämie für Stadt und Wobau Lauta  

Quelle: www.rekis.org 

Gespräche mit Kommunen 

❙ Erfassung Situation der Kommunen, 
Betroffenheit 

❙ Aktuelle Maßnahmen/Projekte der 
Kommunen 

❙ Informationsbedarf zur 
Anpassungsmaßnahmen 

Siehe auch : https://youtu.be/2LP7r8gtcOk 
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Kommunale Handlungsfelder 
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Tourismus Naturschutz 

Land- 
wirtschaft 

Katastrophen-
schutz 

Forst- 
wirtschaft Gesundheit 

Wasser-
wirtschaft 

Verkehr, 
Infrastruktur 

Bauleit-
planung 

Städte und 
Gemeinden 

Raumplanung 

Stadtgrün 
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Erkenntnisse aus den Interviews 

Anpassung ist schwierig 
auf Grund von: 
Personalmangel 
Mangel an 

Fördermöglichkeiten / 
unzureichenden 
gesetzlichen Grundlagen 

Drängendere Probleme: 
Arbeitslosigkeit, 
demografischer Wandel 
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Gespräche mit Kommunen Gespräche mit Kommunen 

Regionales Klimainformationssystem Regionales Klimainformationssystem Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer 

Quelle: LfULG 

25 000 EUR Prämie für Stadt und Wobau Lauta  

Quelle: Hoyerswerdaer Tageblatt 

Quelle: www.rekis.org 

Siehe auch: https://youtu.be/2LP7r8gtcOk 

Wettbewerbe 2017 und 2019 

❙ Modellprojekte zur Klimaanpassung 

❙ 100 %-ige Finanzierung von nicht 
investiven Maßnahmen durch das 
LfULG 

❙ Ziel: Leitfäden, Good-Practice 
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Wettbewerbe 
Klimaanpassung in sächsischen Kommunen 

 Nichtinvestive Maßnahmen mit ø 30.000 EUR pro 
Projektidee  

 Teilnehmer:  

Städte, Gemeinden(max. 100.000 EW), 
kommunale Betriebe/Zweckverbände, LEADER-
Regionen und Landkreise 

 zwei Wettbewerbe: 2017 und 2019 

 3-5 Gewinner pro Wettbewerb  
(Bewertung durch LfULG und Fachjury) 

 

 Integration in aktuelle Projekte der Kommunen 
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Teilnehmerübersicht 
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Sieger des Wettbewerbs 2017 

Handlungsfeld Gemeinde / Thema  

Starkregen 
und Erosion 

Freital 
/Klimaanpassung 
am Poisenbach 

Zittau / Masterplan 
 

Hoch- und 
Niedrigwasser 

Coswig / Öffnung 
Lockwitzbach 

Mittelsachsen / 
Grundwasserhaushalt 

Gebäude und 
Raumplanung 

Lauta / Modellprojekt Lauta Süd 

12 Statuskolloquium Klima 05.12.2019 



Bewerbungen für den Wettbewerb 2019 
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Handlungsfeld Gemeinde / Thema  

Starkregen und 
Erosion 

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge / Neue 
Wege der Landnutzung  

Hoch- und 
Niedrigwasser 

LEADER Leipziger 
Muldenland / 
Entwicklung 
Bäche und Auen 

Mittelsachsen / 
Grundwasserhaushalt 

Stadtgrün und 
Naturschutz 

Zwickau / Qualifizierung des Stadtgrüns  

Kommunikation Bad Düben / 
Klimaanpassung 
Kurstadt 2030 

Freital / 
Klimaanpassung am 
Poisenbach 
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Quelle: LfULG Quelle: LfULG Quelle: Stadt Lauta 

Quelle: Wobau Lauta 

Raumplanung am Beispiel Lauta 
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Erosionsminderung am Beispiel Freital 

Quelle: LfULG Quelle: LfULG 
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Historische Karten 
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Ist-Zustand 
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Ergebnisse der Modellierung 

Kenngröße Mind. 

Erosion   
-20 %  

bis  
-33 % 

Deposition  
+24 %  

bis  
+26 % 

Abfluss 
-9 %  
bis  

-28 % 
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Gespräche mit Kommunen Gespräche mit Kommunen 

Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer 

Wettbewerbe 2017 und 2019 Wettbewerbe 2017 und 2019 

Quelle: LfULG 

25 000 EUR Prämie für Stadt und Wobau Lauta 

  

Quelle: www.rekis.org 

Siehe auch: https://youtu.be/2LP7r8gtcOk 

Regionales Klimainformationssystem 

❙ Betroffenheitsanalyse 

❙ Bereitstellung von Klima- u. 
Fachdaten 

❙ Übersichten zu Förderprogrammen 

❙ Übersichten zu Maßnahmen 
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Die vier Säulen des Projektes 
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 Einfach zu nutzen 

 Kurze und verständliche Information (Faktenblätter) 

 Einbinden von Kommunen (z. B. Workshops) 

 Informationen müssen relevant für die tägliche 

Verwaltungsarbeit sein 

 Regionale Beispiel + Fördermöglichkeiten 
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Anforderungen an ein Klimainformationssytem 
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ReKIS Kommunal 
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  Aktuell verfügbare Daten 

• Temperatur 

• Niederschlag 

  Deckblatt: Regionaltypisches Motiv 

 Allgemeine Informationen zu beobachtete 

Daten und  Projektionen für die Region 

(Temperatur, Niederschlag) 

 Detaillierte Informationen zu Ereignistagen 

 

 

22 

Klima-Faktenblätter 
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 Zusammenfassung zu 

Hintergrundinformationen  über Hitzestress 

und Klimawandel 

 Vorteile von Klimaanpassungsmaßnahmen 

 Vorstellung allgemeiner 

Hitzeanpassungsmaßnahmen 

physisch |administrativ |sozial 

 Regionale Beispiele 
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Anpassungs-Faktenblätter 
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 Kurze Informationen über das 

Förderprogramm 

 Förderrate 

 Gegenstände der Förderung 

 Links 

 Informationen zum Förderinstitut 
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Fördermaßnahmen-Faktenblätter 
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Gespräche mit Kommunen Gespräche mit Kommunen 

Regionales Klimainformationssystem Regionales Klimainformationssystem 

Wettbewerbe 2017 und 2019 Wettbewerbe 2017 und 2019 

Quelle: LfULG 
Quelle: Hoyerswerdaer Tageblatt 

Quelle: www.rekis.org 

Quelle: https://youtu.be/2LP7r8gtcOk 

Öffentlichkeitsarbeit und 

Wissenstransfer 

❙ LfULG-Website, ReKIS 

❙ Flyer, Leitfäden 

❙ Konferenzen, Workshops, Vorträge 

❙ Pressearbeit, Newsletter 
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Die vier Säulen des Projektes 

Statuskolloquium Klima 05.12.2019 



 Thematische Workshops für wesentliche 

Herausforderungen des Klimawandels 

• Vorortworkshops mit Vorstellung 

einfacher Maßnahmen 

• Themen: Erosion und Hitzebelastung 

 Workshops für spezifische Probleme in 

einer Kommune 

• Einbindung aller wichtigen Beteiligten 

von Beginn an, ggf. auch Öffentlichkeit 

 

 

 

Quelle: LfULG 

Quelle: LfULG 
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Workshops 

Statuskolloquium Klima 05.12.2019 



Zusammenfassung 

 Situation in den Kommunen 

• Sind mit vielen weiteren Problem konfrontiert  

• Handlungsbereitschaft tritt oft erst nach direkter Betroffenheit 
ein 

• Integration von Klimaanpassung in laufende oder geplante 
Maßnahmen 

 

 Schlüsselelementen zur Aktivierung von Kommunen 

• Direktes Erfragen von Herausforderungen vor Ort 

• Finanzielle Unterstützung der Kommunen bei der Anpassung 

• Bereitstellen von thematischen Faktenblättern und kurzen 
Leitfäden 
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Ihre Ansprechpartner im LfULG 

Nächste Veranstaltung 
Workshop Hitzebelastung und Gesundheit, Landesdirektion in Dresden, 11.02.2020 

03.11.2017 28 AG Umwelt, SMUL 

M.A. Martina Straková 
Projektkoordination 

Tel.: 0351 – 2612 5109  
Martina.Strakova2@smul.sachsen.de 

MSc Dominic Rumpf 
Klimawandel und Klimafolgen 

Tel.: 0351 – 2612 5110  
Dominic.Rumpf@smul.sachsen.de 


